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Großbaustelle Hauptschule im Zeitplan
Kreisverkehr und Rathausbau vor Realisierung
Aktuelles zum BBT
Die Steinacher Vereine ziehen Bilanz



Ankündigung
Senioren-
weihnachtsfeier 2011

Am 18. Dezember findet in der Wipptalhalle wieder 
die Weihnachtsfeier für alle Steinacher Senioren 
statt. Mit festlicher Musik, mit Weihnachtsliedern 
und Gedichten soll ein besinnlicher Nachmittag auf 

das schönste Fest des Jahres einstimmen. Viele Steinacher Ver-
eine und Gruppen wirken auch heuer wieder mit. Der Beginn 
ist um 14 Uhr. Alle Steinacher Senioren sind recht herzlich zum 
Besuch dieser  Feierstunde   eingeladen.  Für die Heimfahrt 
nach der Feier stehen wieder Busse zur Verfügung.

Im Namen des gesamten Gemeinderates wünschen ein schö-
nes und besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes und 
erfolgreiches Neues Jahr 2012�

Bürgermeister� Vizebürgermeister

Steinacher 
Christkindlmarkt 
am 17. Dezember

Nachdem der Steinacher Christkindlmarkt im ver-
gangenen Jahr auf so viel positives Echo gesto-
ßen ist, haben sich die Initiatoren, allen voran 
Lisa Knolz, auch heuer wieder entschlossen, die-

se vorweihnachtliche Aktion durchzuführen. Zusammen mit 
Freunden und Bekannten kann vom Stress und der Hektik des 
Alltages abgelenkt und bei Musik und kulinarischen Köstlich-
keiten vorweihnachtliche Stimmung in die Herzen der Men-
schen gebracht werden. Es besteht auch die Möglichkeit, letzte 
kleine Geschenke zu besorgen. 

Am 17. Dezember 2011 - ab 15:00 Uhr im Pfarrgassl -  ist es 
wieder soweit, die Steinacher Vereine  freuen sich auf euren 
Besuch beim Christkindlmarkt.�

Vorwort
Inhalt

Liebe Steinacherinnen und 
Steinacher
Das neue Erscheinungsbild 
von Steinach Aktuell wurde 
durchwegs positiv aufge-
nommen. Neben aktuellen 
Informationen über das Ge-
meindegeschehen wird in 
der Dezemberausgabe den 
Jahresberichten der Vereine 
breiter Raum eingeräumt. 

Die großen Bauvorhaben – Schule, Kreisverkehr und 
Rathaus werden ebenso erläutert wie der Baufort-
schritt beim BBT und die vielen Aktivitäten der Stein-
acher Vereine.

Das Redaktionsteam wünscht viel Freude beim Lesen 
und allen Steinacherinnen und Steinachern einen be-
sinnlichen Advent und ein schönes Weihnachtsfest.

Für das Redaktionsteam� Erich Holzmann
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Mit Beginn der Sommerferien 
wurden die Abbrucharbei-
ten beim Zwischentrakt der 

Hauptschule begonnen. Mittlerweile 
wächst der neue Gebäudeteil kräftig 
aus dem Boden und die Rohbauarbeiten 
werden in absehbarer Zeit fertiggestellt 
sein. Alle Arbeiten und Leistungen wur-
den bereits vom Beirat der Schulgebäu-
de Steinach Vermögensverwaltungs KG, 
der sich aus je zwei Gemeindevorstands-
mitgliedern der Gemeinden Trins und 
Gschnitz und dem gesamten Vorstand 
der Gemeinde Steinach zusammensetzt,  
einstimmig vergeben. 

Herzstück der neuen Räumlichkeiten ist 
die Turnhalle, die mit 500 m² Spielflä-
che doppelt so groß wie der bisherige 
Turnsaal wird. Die Schulen und Sport-
vereine, die intensiv in die Planung 
mit eingebunden wurden, finden dann 
ideale Bedingungen für Unterricht und 
Training vor. Bei den diversen Sportver-
anstaltungen können die Zuschauer von 
einer Tribüne aus die Spiele verfolgen. 
Eine neue Schulküche,  zwei  Werkräume 
und ein großer Musikraum, der auch als 
Veranstaltungsraum  dient, vervollstän-
digen die Sanierung im Kellergeschoss. 

Hurra, die Schule wächst
Durch den Zubau wird auch die Schul-
bücherei erneuert und kann zentral 
gelegen von allen Schülern schnell er-
reicht werden.  Außerdem müssen um-
fangreiche und sehr kostenintensive 
Brandschutzauflagen beim Altgebäude 
erfüllt werden.  Wenn alles nach Plan 
läuft, könnte die Hauptschule samt Er-

weiterungsbau bereits im Herbst 2012 
in neuem Glanz erstrahlen, berichtet Dir. 
Erich Holzmann.  

Wie bereits in der letzten Ausgabe von 
Steinach Aktuell angeführt, werden die 
Kosten von ca. 2,5 Millionen Euro  von 
den Sprengelgemeinden Steinach, Trins 
und Gschnitz getragen.  Mit einer statt-
lichen Finanzspritze durch das Land und 
der Aufteilung der Kosten auf 2 Budget-
jahre ist die Finanzierung gesichert. �

ErweiterungsbauHauptschule Steinach: Der Rohbau wächst in die Höhe.

Das Foyer im Wipptal-Center er-
hält ein neues Erscheinungsbild. 
Die alten Sitzmöbel, an denen 

der Zahn der Zeit genagt hat, wurden 
beseitigt. Nach der Jubiläumsausstel-
lung des Krippenvereins wird der Raum 
mit einem neuen, modernen Mobiliar 
ausgestattet. Mit einigen zusätzlichen 

Adaptierungsarbeiten wird so ein Mul-
tifunktionsraum geschaffen, der sowohl 
für Veranstaltungen als auch im Beson-
deren  für Kunstausstellungen genutzt 
werden kann.

Ebenfalls erneuert wird  der Stiegenauf-
gang. Die beiden Freitreppen, die sta-

Aktuelles kurz notiert tisch nicht mehr entsprechen,  werden 
durch einen vollständig eingehausten 
Treppenturm ersetzt. Da in absehbarer 
Zeit alle öffentlichen Gebäude barrie-
refrei erreichbar sein müssen, wird auch 
ein 12-Personenlift in dieses Bauvorha-
ben integriert. Bereits im Frühjahr 2012 
können die Veranstaltungen im Wipptal-
Center bequem über die neuen Zugangs-
möglichkeiten erreicht werden.�



Trinser-
kreuzung: 
Stau ist an 
der Tagesord-
nung

Einstimmig: 
Das alte 
Rathaus 

gehört bald 
der Vergan-

genheit an
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Mit dem Beschluss über die 
Errichtung eines Kreis-
verkehrs bei der Trinser-
kreuzung ist ein weiteres 

wichtiges Projekt auf Schiene. Die Pla-
nungsarbeiten inklusive einer leicht kor-
rigierten Straßenführung durch den Ort 
sind bereits abgeschlossen. Damit wird 
ein oft minutenlanges Warten auf eine 
gefahrlose Einfahrt in die Bundesstra-
ße bald der Vergangenheit angehören. 
Mit dem Eigentümer der Liegenschaft, 
Konrad Peer, wurde vor kurzem Einigung 
über die Ablöse erzielt, bei der letzten 
Gemeinderatssitzung konnte  einstim-
mig die Punktation dazu beschlossen 
werden. Konrad Peer hat bereits ein 
Grundstück angekauft und wird in Kürze 
mit dem Bau eines neuen Wohnhauses 
beginnen. 

In der ersten Bauphase muss im näch-
sten Jahr die Entwässerung der Bun-
desstraße erneuert werden, diese auf-
wändigen Arbeiten erfordern auch ein 
mehrmaliges Kreuzen der Gehsteige. Im 
Herbst 2012 ist der Baubeginn des Kreis-
verkehrs vorgesehen, Voraussetzung da-
für ist natürlich, dass die Familie Peer 
bis dahin das neue Eigenheim beziehen 
kann. Das alte Wohnhaus muss nämlich 
zur Gänze abgetragen werden, damit der 
für den Kreisverkehr notwendige Durch-
messer von 35 Metern erreicht wird. 
Anschließend wird die Asphaltdecke 
der Bundesstraße durch den Ort erneu-
ert, den Abschluss dieses Großprojektes 
bildet dann die Generalsanierung der 
Gehsteige. Die Kosten werden dank des 
Verhandlungsgeschickes unseres Bür-
germeisters von der Gemeinde und dem 
Land Tirol gemeinsam getragen. 

Jetzt ist es fix – Steinach 
erhält ein neues Rathaus

Die gemeinnützige Baugenossenschaft 
„Volksheim“  beabsichtigt  im  „Postfeld“ 
einen Wohnpark mit 32 Wohnungen zu 
bauen. In dieses Projekt eingebunden 
ist auch der Bau des neuen Rathauses, 
das von der Volksheim errichtet und von 
der Gemeinde Steinach angemietet wird. 

Die Dauer des Mietvertrages wird auf 
10 Jahre festgelegt, anschließend kann 
entschieden werden, ob der Mietvertrag 
verlängert oder das Gebäude  angekauft 
wird. Bei der letzten Gemeinderatssit-
zung  wurde die  Punktation für den 
Neubau des Rathauses einstimmig be-
schlossen, am 25. 10. fand für beide Ob-
jekte bereits die Bauverhandlung statt 
und im nächsten Jahr soll mit der Um-
setzung  begonnen werden.

Nach umfangreichen Planungsarbeiten 
und Diskussionen sind nun endlich die 
Weichen für den Neubau gestellt, der 
eine zukunftsorientierte und nachhal-
tige Lösung darstellt und allen Anfor-
derungen gerecht wird.  Gemeinde mit 
Standesamt, Post, Tourismusverband, 
Musikkapelle, Altenstube, Fußpflege  

und Bergrettung können in zeitgemäßen 
und modern ausgestatteten Räumlich-
keiten  untergebracht werden.  Auch die 
Suche nach Übergangslösungen entfällt, 
da das alte Rathaus  bis zur Fertigstel-
lung des neuen  benutzt werden kann.  
Durch das Zurücksetzen der Häuserzeile 
am Rathausplatz in den 1980 er Jahren 
hat das Dorf sehr gewonnen. Nach dem 
Abriss des alten Rathauses  bietet sich 
zudem die einmalige Chance, anstelle 
des alten Gebäudes einen schönen Dorf-
platz zu gestalten. Mit der Realisierung 
dieses Projektes, mit der Errichtung des 
Kreisverkehrs, der Straßensanierung 
durch den Ort und der Neugestaltung 
der Gehsteige wird nicht nur die Ver-
kehrssituation verbessert, sondern auch 
ein wesentlicher Beitrag zur Verschöne-
rung des Ortsbildes  geleistet.�

Marktgemeinde Steinach
Kreisverkehr und Rathaus vor Realisierung



Das 
Krafthaus: 
Frisches 
Trinkwas-
ser für die 
Gemeinde 
Steinach

Turbine:
modernste 

Technik für 
die Stromer-

zeugung.
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Padastertunnel:
Die Arbeiten laufen auf Hochtouren.

Trinkwasserkraftwerk  
vor Fertigstellung

Im Sommer türmten sich auf der Bau-
stelle des BBT in Wolf, gut ersichtlich 
von der Bundesstraße 182 aus, zwei 
große Schutthalden auf. Mittlerweile 
sind die Gesteinshaufen beinahe wieder 
verschwunden. Mehr sieht man von au-
ßen nicht. Im Inneren des Berges läuft 
der Sprengvortrieb jedoch rund um die 
Uhr weiter. Insgesamt haben die Mineure 
der Baufirma Swietelsky in knapp neun 
Monaten an die 1.800 Meter Tunnel „ge-
graben“.

Baulogistik
Nach gerade einmal 5-monatiger Bau-
zeit waren im September die ersten 200 
Meter des Zufahrtstunnels Wolf und der 
700 Meter lange Padastertunnel fertig-
gestellt. Seither fahren voll beladene 
Transportfahrzeuge, sogenannte Mul-
denkipper, im Minutentakt durch den 
Padastertunnel. Sie bringen das zwi-
schengelagerte Ausbruchsmaterial von 

Brennerbasistunnel
Arbeiten in Wolf im Zeitplan

der Baustelle in Wolf auf unterirdischem 
Weg direkt zur Deponie ins Padastertal. 
Am Tag werden ca. 1.000 Kubikmeter 
Gestein transportiert, ohne dass Anrai-
ner den regen Baustellenverkehr mitbe-
kommen.

Saxenertunnel
Gleich nach dem Durchschlag des Pada-
stertunnels machten sich die Mineure 
an den Vortrieb des 1 Kilometer langen 
Saxenertunnels, der den Autobahnan-
schluss bei der Asfinag Autobahnmei-
sterei in Plon direkt mit der Baustelle 
verbindet. Seit Beginn des Votriebes im 
Juli dieses Jahres haben die Mineure 730 
Meter Tunnel gebaut. Der Saxenertunnel 
unterquert mit nur 36 Metern einen Pfei-
ler der Brennerautobahnbrücke. Auch 
diese heikle Stelle wurde ohne Pro-
bleme unterquert. Läuft alles nach Plan, 
wird der Tunnel im Jänner 2012 fertig 
ausgebrochen sein.

Trinkwasser
Etwas unbemerkt blieb ein nicht weni-

ger wichtiges Bauvorhaben der BBT SE: 
die Verlegung der Trinkwasserleitung 
und der neue Hochbehälter des Trink-
wasserkaftwerkes aus dem Padastertal. 
Hierfür musste wegen der Steilheit des 
Geländes ab der Mölzerbrücke ein 500 
Meter langer Stollen („Hildegardstol-
len“) gebaut werden, in welchem die 
neue Wasserleitung verlegt wurde. Am 
orographisch rechten, sehr steilen Tal-
hang wurde die neue Leitung dann noch 
1.700 Meter lang bis zum neuen Hoch-
behälter weiter gelegt. Das neue Kraft-
werk, mit einer leistungsfähigen Pelton-
turbine  modernst ausgestattet, bringt 
eine Leistung von ca. 45 KW und wird in 
das Gemeindestromnetz eingebunden.

Mittlerweile sind die Bauarbeiten der 
Firma Alpine so gut wie abgeschlossen. 
Der Hochbehälter ist fertiggestellt, die 
Dichteprüfungen an den Wasserkam-
mern sind abgeschlossen, die Trink-
wasserleitung wurde gespült und die 
Wasserkammern wurden gereinigt und 
desinfiziert. 

Die 2 Wasserkammern fassen je 700 m³ 
bestes Trinkwasser, eine Löschwasser-
reserve von 200 m³ kann ferngesteuert 
abgerufen werden. Nach Abschluss der 
Hygieneprüfung wird der Hochbehälter 
an das Trinkwassernetz von Steinach 
noch vor Weihnachten angeschlossen 
werden. Der Bauweg für die Wasserlei-
tung musste laut Bescheid zurückgebaut 
werden. Die Arbeiten am Hochbehälter 
werden bis auf einige Restarbeiten noch 
heuer fertigestellt. Die Übergabe an die 
Gemeinde Steinach soll Ende des Jahres 
erfolgen.	�



Österreichische 
Bundesbahn
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mehrere Sanierungsvorschläge beraten. 
Schlussendlich wurde die Grundsatz-
entscheidung für die „1-3-6“ Variante 
getroffen. Ab 6. August wird die Bahn-
strecke für rund einen Monat für den 
gesamten Zugverkehr gesperrt. Für drei 
Monate steht aufgrund eingleisiger Teil-
abschnitte eine eingeschränkte Infra-
struktur zur Verfügung. Etwa die Hälfte 
der täglich 240 Züge können in dieser 
Zeit geführt werden. Zusätzlich wird an 
sechs Wochenenden bis Ende Septem-
ber der Zugverkehr eingestellt. Von den 
ÖBB wird rund 55 Mio. Euro investiert. 
Die Einschränkungen sind in der Onli-
nefahrplanauskunft unter www.oebb.at 
eingearbeitet.

Brenner: Streckengleise, 
Tunnelgewölbe und Brücke 

werden erneuert
Die ÖBB haben in den letzten Jahrzehnten 
laufend in die Brennerstrecke investiert. 
Die hohe Belastung mit schweren Gü-
terzügen sowie die Topografie machen 
nach 30 Jahren eine Generalüberholung 
erforderlich. So werden ab 11. Juni ins-
gesamt 26 km Streckengleise generalsa-
niert. Dabei werden über 57 km Schie-
nen, 46.000 Bahnschwellen und bis zu 
130.000 t Gleisschotter und Baumaterial 
verarbeitet. Allein Schienen, Schwellen, 
Schotter und Baumaterial würden einen 
Güterzug von 55 km Länge füllen. „Das 
entspricht ungefähr der Strecke Inns-
bruck – Brenner und zurück“, so der Re-
gionalleiter für die Infrastruktur in Tirol 
DI Robert Huber. Auf einer Länge von 
vierzehn Kilometer wird der komplette 

Getaktete Umsetzung von Großbauvorhaben 2012
Untergrund saniert. Auf weiteren 20 km 
Länge werden  umfangreiche Entwässe-
rungsmaßnahmen umgesetzt. 

An zwei Bahntunnels (Jodoker- und Staf-
flachtunnel) wird auf 600 Meter Länge 
eine aufwendige Gewölbeerneuerung 
durchgeführt. Die 20 Meter lange und 
120 t schwere Vikarbachbrücke bei 
Schönberg wird komplett erneuert. Die 
Gemeindeführung von Steinach bemüht 
sich intensiv, dass auch die Sillbrücke in 
das Sanierungskonzept eingebaut wird. 
Verbessert werden zudem die Sicher-
heitsmaßnahmen in den Bahntunnels. 
Dabei werden Beleuchtungen und Ori-
entierungshilfen installiert. Insgesamt 
wird die Strecke technisch saniert um 
den zu erwartenden Zugverkehr der 
nächsten Jahre problemlos bewältigen 
zu können.
 

Variante „1-3-6“ wird vom 
11. Juni bis Oktober 2012 

umgesetzt
Mit dieser Variante werden alle Bauar-
beiten innerhalb weniger Monate um-
gesetzt. Für einen Monat sowie an sechs 
Wochenenden kommt es zu kompletten 
Sperren der Bahnstrecke (beide Gleise). 
Im Juni, Juli und September sind Teil-
abschnitte nur eingleisig befahrbar. Zu 
dieser Zeit können wegen der einge-
schränkten Infrastruktur nur etwa 50% 
des normalen Planverkehres gefahren 
werden:

1 Monat Dauersperre ab 6. August bis 10. 
September 2012 (kein Zugverkehr)

3 Monate Eingleisige Abschnitte – ab 
11.Juni, im Juli sowie im September 2012
6 Wochenendsperren von Samstag 8:00 
bis Dienstag 5:00 (kein Zugverkehr):
Sa 16.06. – Di 19.06.2012
Sa 23.06. – Di 26.06.2012 
Sa 30.06. – Di 03.07.2012
Sa 14.07. – Di 17.07.2012 
Sa 15.09. – Di 18.09.2012 
Sa 22.09. – Di 25.09.2012

Im Nahverkehr ab 11. Juni 
Schienenersatzverkehr – 

Laufende Kundeninfo
Da während der Zeiträume wo teilweise 
nur ein Gleis benützt werden kann weni-
ger Kapazität verfügbar ist, müssen auch 
in dieser Phase Züge aus dem Fahrplan 
genommen werden. Daher wird der ge-
samte Nahverkehr mit den S-Bahnen 
und REX-Zügen ab 11. Juni 2012 bis 
Ende September durchgehend als Schie-
nenersatzverkehr mit ÖBB-Postbussen 
geführt. Aktuell wird versucht für den 
Früh- und Abendverkehr einzelne Züge 
für die Pendler anzubieten, Detailpla-
nungen dazu sind noch im Laufen. �

Ab Juni startet die ÖBB 
Großprojekt zur umfang-

reichen Sanierung der 
Bahnstrecke zwischen Inns-

bruck und Brenner
Nach dem Abschluss der Arbeiten an 
der Karwendelbahnstrecke startet ab 
11. Juni 2012 die Sanierung der Bren-
nerbahnstrecke zwischen Innsbruck und 
dem Bahnhof Brenner. In einem aufwen-
digen Prozess haben sich die Fachleu-
te der ÖBB-Infrastruktur AG bereits im 
letzten Jahr mit Eisenbahnexperten über 
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Im Hotel Rose fand im Oktober die 
Jahreshauptversammlung des Sport-
club Steinach mit Neuwahlen statt. Im 

bis zum letzten Platz gefüllten Saal wur-
den die Tätigkeitsberichte der Sektionen 
Fußball von Gerhard Krall und der Sekti-
on Schi von Michael Reimair vorgetragen. 

Sportclub Steinach
Jahreshauptversammlung

wesentlich verbessert. Mit Markus We-
hinger konnte ein neuer Trainer, mit dem 
der SC Steinach langfristig plant, für die 
Kampfmannschaft gewonnen werden. 

Am 11. September 2011 hat mit der 2. 
Auflage zum Bezirksblätter Volkslauf, der 

einen neuen Teilnehmer-
rekord gebracht hat, die 
Saison der Sektion Schi 
bereits begonnen. Die 
Nachwuchsrennläufer 
der Sektion Schi bereiten 
sich bereits intensiv auf 
die neue Saison vor. Es 
konnten bereits einige 
Tage Gletschertraining 
unter dem alten und 
neuen Trainerteam Dani-
el Gatscher und Viktoria 
Veider absolviert werden. 
Auch das Konditionstrai-

ning in der Halle wurde bereits aufge-
nommen. 

Heuer liegt der Schwerpunkt bei den 
Vereinsrennen auf der Bergeralm bei 
den Ortscupveranstaltungen. 

mit Gebhard Ma-
der-Ofer ein neuer 
Obmann gewählt. 

Im neuen Team 
befinden sich noch 
Wolfgang Spinn, 
Michael Reimair, 
Barbara Steiner 
und Helmuth De-
tassis. Als Rech-
nungsprüfer wur-
den Markus Plank 
und Karin Eller 
bestellt.

Dem scheidenden Obmann Willi Eller, 
der den Verein seit 1999 geführt hat, 
wurde nach einem Überblick über sein 
Schaffen gebührend gedankt und das 
goldene Ehrenzeichen des Sportclubs 
verliehen. Weiters gedankt wurde Erwin 
und Thomas Stockhammer und Gerhard 
Krall, die sich in jahrelanger vorbildlicher 
Weise für den Verein eingesetzt haben.

Als primäre Ziele wurden im Winter, mit 
Sektionsleiter Michael Reimair, die Ren-
nen für die Vereinsmitglieder neben den 
großen Veranstaltungen genannt. Erste 
Erfolge mit 3 Läufern im Bezirkskader 
(Viktoria Astl, Luca Erhart und Stefan El-
ler) konnten verbucht werden.

Im Fußball, mit Sektionsleiter Wolfgang 
Spinn und dem Nachwuchsleiter Leo 
Jenewein, wird weiter voll auf die Nach-
wuchsarbeit gesetzt, hier hat es ja im 
Herbst einen schönen Erfolg mit der U8, 
die Meister wurde, gegeben.

Aber auch die Kampfmannschaft, in der 
heuer bereits 4 Spieler aus dem Nach-
wuchs (Armin Stockhammer, Andreas 
Krall, Simon Volderauer und Maximilian 
Mader-Ofer) im Einsatz waren, ist ein 
wichtiger im Verein. Mit dem neuen Trai-
ner glauben wir in eine gute Zukunft zu 
gehen. 

Um dies alles zu ermöglichen bitten 
wir alle Helfer und Mitglieder den Ver-
ein weiter so tatkräftig zu unterstützen. 
Ein wichtiger Teil sind gerade in solch 
schwierigen Zeiten die Sponsoren. Wir 
hoffen weiterhin auf Unterstützung und 
bedanken uns schon im Voraus. Wir freu-
en uns auf einen tollen Winter mit viel 
Schnee.�

Bei den Fußballern konnte auf eine er-
folgreiche Saison im Nachwuchs hinge-
wiesen werden. 

Die U8 erzielte unter Trainer Hubert 
Rauch die Tabellenspitze, während sich 
die U9 ebenfalls unter Trainer Hubert 
Rauch nur wegen der schlechteren Tor-
differenz mit dem  2. Platz begnügen 
musste. Die U10 unter Trainer Martin 
Mair belegte den 8. Platz. Trainer Karl-
Heinz Garber wurde mit der U12 im 
Herbst an hervorragender 2. Stelle plat-
ziert. Wolfgang Spinn wird mit seiner 
U13 an 3. Stelle geführt.  An 10. Stelle 
mit der U16 konnte Erwin Stockhammer 
die Herbstsaison abschließen. Markus 
Heidegger, der eine der wenigen Tiroler 
U18 Mannschaften trainiert, konnte den 
6. Platz erreichen. Die Reserve unter Trai-
ner Dietmar Krall wurde im Herbst 10.

Bei der Kampfmannschaft musste Sekti-
onsleiter Gerhard Krall, der nach der 6. 
Herbstrunde bei einem Punktestand von 
0 die Kampfmannschaft interimistisch 
übernommen hat, die Kastanien aus dem 
Feuer holen. In den restlichen Herbst-
spielen ist es ihm gelungen die Mann-
schaft hervorragend einzustellen und 
15 Punkte zu erzielen. Damit liegt die 
Kampfmannschaft zwar nur an vorletz-
ter Stelle, aber die Ausgangslage für das 
Frühjahr hat sich mit dieser Punkteanzahl 

Es werden insgesamt 4 Rennen (darun-
ter das Familienrennen) für den Ortscup 
durchgeführt. Start ist am 6. Jänner.

Erstmals wird am 26. Dezember das 1. 
Salamon Junior Race (Kinder-/Schüler-
rennen für ganz Tirol und Südtirol unter 
der Patronanz von Günther Mader) aus-
getragen. Dieses Rennen sollte einen 
fixen Platz im Nachwuchsrennkalender 
von Tirol und den umliegenden Ländern 
bekommen. Am 29. Dezember folgt mit 
dem traditionellen Nachtrennen das 
Opening des Tiroler Wasserkraft Cup. 

Bei den anschließend durchgeführten 
Neuwahlen der Vereinsführung wurde 

Der Tabellenführer mit Trainer H. Rauch

Der neue 
Obmann
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Unser Eltern-Kind-Zentrum för-
dert mit Kursen und Diskussi-
onen die Eltern-Kindbeziehung. 

Das „Zeit nehmen“ für die Kinder ist ja 
nicht immer  einfach, aber es bereichert 
das Familienleben ungemein. Gerade für 
die Zeit der Schwangerschaft bieten wir 
allen Wipptaler/innen die Möglichkeit 
eines Geburtsvorbereitungskurses. Wei-
ters stehen Schwangerschaftsgymnastik, 
Yoga oder Reiki für Schwangere zur Aus-
wahl. 

Mütter besuchen gerne mit ihren Babys 
die Babymassage, den Babytreff jeden 
1. Montag im Monat, den Baby-Infotag, 
die Mutter-Eltern-Beratung. Eltern nut-
zen auch gerne den Austausch in Erzie-
hungsfragen und berichten von den Er-
lebnissen mit Ihren Kindern.

Sehr beliebt sind unsere Eltern-Kind-
Kurse: 	 Kribbel-Krabbel
	 Hopsi Hopper
	 Regenbogen
	 Singmäuse und Tanzbären usw.

Eine ganz besondere Einrichtung ist un-
ser Offener Treff. Hier hat der Nachwuchs 
Zeit zum Spielen – unsere Lernwand bie-
tet hier für alle lernbegierigen Kinder 
eine tolles, neues Betätigungsfeld.

Eltern können nicht nur bei einer Tasse 
Kaffee relaxen, sondern sich vor Ort auch 
über Neues und Aktuelles informieren. 
Kurz gesagt: Eine tolle Bereicherung für 
Eltern und Kinder.�

Kontakt
0664/7348 4626, ekiz.wipptal@aon.at

Eltern-Kind-
Zentrum

Zeit nehmen In diesem Jahr hat Josef Muigg-Spörr 
nach 18 Jahren seine erfolgreiche 
Tätigkeit für die Erwachsenenschu-

le beendet. Gemeinsam mit Ingeborg 
Reimeir bemüht sich seit Herbst Anni 
Pirchner für die Weiterführung der Bil-
dungseinrichtung. 

Wir können auf eine bestehende 
Grundlage von gut besuchten Kursen 
aufbauen. Das aktuelle Programm 
umfasst 23 Kurse. Davon sind 16 Kur-
se durchgeführt worden bzw. laufen 
noch. Der Großteil der ca. 200 Teil-
nehmer, darunter 54 Kinder, ist weib-
lich und nimmt an Sportkursen teil.  
10 Kursleiter sind für die Abwicklung 
des Programms zuständig: Robert Eder 
für den EDV-Kurs, Sabine Feuerstein 

Erwachsenenschule 
Neue Führung

für Italienisch, Elisabeth Hautz und Lisa 
Kröll für das Kinderturnen, Karin Hell-
Schatz für Zeichnen, Eva Holzmann 
und Alexandra Trojer-Schliernzauer für 
Aerobic, Anna Pirchner für Rückenfit-
ness, Autogenes Training, Selbsthyp-
nose und Klettern, Susanna Span für 
Gymnastik in Trins, Verena Steininger 
für Pilates. Gemeinsam mit der Berg-
rettung werden wir im Dezember eine 
Lawinen-LVS-Schulung durchführen.  
Ich möchte mich bei allen Kursleitern 
ganz herzlich für ihr Engagement be-
danken. 

Wir freuen uns, wenn sich weiterhin viele 
SteinacherInnen für die Kurse der Er-
wachsenenschule interessieren, so dass 
wir die regionalen und günstigen Ange-
bote aufrecht erhalten können. 

Unsere Homepage www.es-steinach.at 
wurde von Daniel Reimeir erstellt. Die 
Anmeldung zu den Kursen kann jetzt 
ganz einfach und vorteilhaft über die 
Homepage durchgeführt werden. Na-
türlich besteht auch weiterhin die Mög-
lichkeit, sich telefonisch anzumelden.  
Das Frühjahrsprogramm für 2012 wird 
Ende Jänner herauskommen. 

Viel Freude mit den angebotenen Kursen 
und ein gutes, erfolgreiches Jahr 2012 
wünscht AnniPirchner, Erwachsenen-
schulleiterin Steinach �

In Kooperation mit Land Tirol und 
Klimabündnis Tirol haben die ÖBB 
in den vergangenen Wochen Seni-

oren zu ehrenamtlichen „Mobilitätsbe-
ratern“ ausgebildet. Auch in unserer Ge-
meinde steht nun ein Mobilitätsberater 
älteren Fahrgästen bei Fahrplansuche 
und Ticketkauf zur Seite.

Für Senioren ist das öffentliche Ver-
kehrsangebot besonders attraktiv. Trotz-
dem werden Bus und Bahn von älteren 
Menschen noch immer viel zu wenig 
genutzt. Die Gründe liegen vor allem in 
Informationsdefiziten. Mit dem neuen 
Beratungsangebot „Senior mobil: Seni-
oren beraten Senioren“ sollen bestehen-
de Barrieren beseitigt werden.

In unserer Gemeinde hat sich Willibald 
Ebner ehrenamtlich zur Verfügung ge-
stellt, Senioren bei Fahrplanabfragen 
und Ticketkauf zu unterstützen. 

Herr Ebner gibt praxisnahe Tipps und 
Hinweise für die Nutzung von Bus und 
Bahn und führt gerne auch in die Be-
dienung von Fahrkartenautomaten ein. 
Interessierte Senioren aus unserer Ge-
meinde melden sich bitte unter der Han-
dy-Nr.: 0680/2456412.

„Senior mobil“ wird von den ÖBB in Koo-
peration mit Land Tirol und Klimabünd-
nis Tirol als Lead-Partner des Interreg IV 
A-Projekts Italien Österreich „Mobilität 
ohne Barrieren“ durchgeführt.�

Senior mobil
Kostenlose Beratung für Senioren
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Gelungene Jungbürgerfeier 
im Wipptal-Center

Der Kalender ist als Projektarbeit 
der 4. Klassen im Fachgegen-
stand Informatik unter der Lei-

tung von Alexandra Trojer-Schliernzau-
er entstanden.

Die Bilder wurden von Schülerinnen 
und Schülern im BE-Unterricht im 
Laufe der vergangenen drei Schul-
jahre angefertigt und gesammelt.  
Mit den digitalisierten Werken und 
den personifizierten Buchstaben war 
es der Schülergruppe möglich, das 
kommende Jahr bunt und abwechs-
lungsreich zu gestalten. Der Jahreska-
lender wird an der Hauptschule, in der 
RAIBA-Wipptal und beim Weihnachts-
markt in Steinach am 17. Dezember 
2011 zum Verkauf angeboten. 

Der Gewinn dieser Verkaufsaktion 
kommt den Schülern und Schüle-
rinnen der 4. Klassen für die Wien-
fahrt im Mai zugute.

Ein besonderer Dank gilt auch dem 
Sponsor, der RAIBA-Wipptal. Die 
Schüler der HS-Steinach wünschen 
allen viel Freude mit dem Kalender 

und alles Gute für das Jahr 2012.�

HS-Steinach 
Jahreskalender 2012

Am 22. Oktober fand die Jungbür-
gerfeier des Jahrganges 1993 in 
der Wipptalhalle statt. Unter der 

Organisation von Karin Grissemann ha-
ben 24 Jungbürger den Abend sichtlich 
genossen. 

Eigentlicher Höhepunkt war einmal 
mehr die alljährliche Präsentation des 
Jungbürgerprojektes.  Gemeinsam mit 
dem Künstler  Carl Felder aus Gschnitz 

wurde eine Holzskulptur  gefertigt, 
die nun im Steinacher Kurpark zu be-
wundern ist. Mit großem Eifer gingen 
die Mädchen und Burschen an das Werk. 
18 Laufmeter Holz, dem Alter der Jung-
bürgerInnen entsprechend,  wurden da-
für in 366 Scheiben geschnitten und 
kunstvoll verarbeitet. Am Ende zeigten 
sich die Jugendlichen sichtlich stolz 
auf ihr geschaffenes Kunstwerk.�

Die JungbürgerInnen mit ihrem Kunstwerk im Kurpark Nach der Jahreshauptversamm-
lung und den Neuwahlen im 
Dezember starteten wir mit viel 

Elan in das neue Vereinsjahr. Eröffnet 
haben wir es mit dem bereits traditio-
nellen Vereinerodelrennen und unserem 
Skirennen. 

Nach dem Motto „Wir leben Natur“  wur-
de im Frühjahr mit Begeisterung der Hö-
henweg von Tienzens bis Siegreith vom 
Unrat befreit. 

Unser Wanderführer Walter führte uns 
unter anderem ins Zillertal und nach 
Südtirol. Das Herz-Jesu-Feuer auf der 
Hammerspitze und die anschließende 
Übernachtung im Padasterjochhaus 
war vor allem für die Kinder ein High-
light. Bei schönem aber föhnigem Wetter 
konnte die Gipfelmesse am Nößlachjoch 
abgehalten werden. 

Ein verlängertes Wochenende am 
Chiemsee verbrachte die Radlergruppe 
wobei die Geselligkeit im Vordergrund 
stand. 

Die Kegler treffen sich nach wie vor ein-
mal im Monat und nahmen beim Turnier 
für Hobbymannschaften in Mieders teil. 
Die Zweitauflage des Mixed Doppel-
turniers in der Raiffeisen Sportarena 
Wipptal war die Krönung für die Tisch-
tennisspieler. Die großartige Beteiligung 
spiegelte die Begeisterung während der 
Trainingsabende wider. Nachdem einige 
Spieler immer mehr Freude an Freund-
schaftsspielen zeigten starteten wir im 
Herbst in der „Wild-West-Liga Tirol“. Bei 
dieser Gelegenheit möchten wir uns 
auch bei den Sponsoren für die Unter-
stützung bedanken. 

Abschließend wünschen wir allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest, viel Glück 
und Gesundheit für das Jahr 2012.�

Naturfreunde Steinach
Viele Aktivitäten

VEREINE
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Im heurigen Jahr kann unser Chor auf 
viele schöne Festmessen und Feier-
lichkeiten zurückblicken, die wir mit 

unserem Gesang feierlich umrahmt ha-
ben. Alle dargebrachten Aufführungen 
zu nennen  würde den Rahmen spren-
gen, aber ich möchte doch einige Ereig-
nisse besonders hervorheben. So haben 
wir beim Frühjahrskonzert der Musik-
kapelle mitgewirkt und gemeinsam mit 
dieser auch die Feldmesse beim Bezirks-
musikfest musikalisch gestaltet. Es ist  
sehr erfreulich, dass  beide Vereine einen 
so guten und unkomplizierten Umgang 
pflegen. Auch zu diversen Messen er-
hielten wir immer wieder Unterstützung 
durch  Abordnungen der Musikkapelle. 
Hierfür sei an dieser Stelle  herzlich ge-
dankt.

Besondere Freude hatten wir dieses Jahr 
mit dem Geburtstag unseres Chorleiters 
Othmar Wessiack, der in unserem Kreis 
seinen 70er feiern konnte.

1950 als Jungsänger beim Chor- u. Or-
chesterverein Steinach a. Br. eingetreten, 
war er lange Zeit Basssänger und auch 
Basssolist. 1976  übernahm Othmar die 
Stelle des Chormeister-Stellvertreters 
unter seinem Vater Franz Wessiack, dem 

Bei der Generalversammlung der 
Steinacher Eisschützen hielt Ob-
mann Alois Leitner eine beein-

druckende Rückschau auf das letzte Ver-
einsjahr. Zum wiederholten Mal wurde 
der Verein vom Tiroler Verband mit der 

Chor- und Orchesterverein
Chorleiter Othmar Wessiack feierte 70er

damaligen Chor- und Kapellmeister. Im 
Jahre 1982 übernahm er den Chor als 
Chormeister und bekleidet bis zum heu-
tigen Tag diese Funktion. Seine Tätigkeit 
umfasst die musikalische Betreuung des 
gemischten Chors, lange Zeit auch die 
des Männer- sowie des Frauenchors. 
,,Unzählige Auftritte im kirchlichen und 
weltlichen Bereich haben den Chor- und 
Orchesterverein Steinach  unter seiner 
musikalischen Leitung zu einem Kul-
turträger mit hohem Ansehen, nicht nur 
in unserer Heimatgemeinde, gemacht. 
Wohl einer seiner größten Wünsche ging 
mit der Aufführung der Missa Brevis in 
F von Joseph Haydn am Pfingstmontag 
2010 im Dom zu Brixen in Erfüllung. 

Das weitum bekannte ‘Steinacher Män-
nerquartett leitet Othmar ebenso seit 
seiner Gründung im Jahre 1977 mit 
großem Engagement. Dass die Musik 
in seinem Leben einen hohen Stellen-
wert hat sieht man auch daran, dass er 
neben diesen Tätigkeiten auch 40 Jahre 
lang aktives Mitglied der Musikkapelle 
Steinach war. Während seines langjäh-
rigen Schaffens wurden ihm durch die 
Kirche, der Heimatgemeinde Steinach, 
durch den Chor- und Orchesterverein 
und durch den Tiroler Sängerbund ver-

schiedenste Auszeichnungen zuteil. Im 
Jahre 2000 erhielt Othmar Wessiack mit 
der ‘Verdienstmedaille des Landes Tirol 
wohl eine der größten Ehrungen, bei 
der Generalversammlung im selben Jahr 
wurde ihm einstimmig die Ehrenmit-
gliedschaft des Chor- und Orchesterver-
eines verliehen. 

Wir wünschen allen eine schöne Weih-
nachtszeit und freuen uns, viele Stein-
acherinnen und Steinacher bei der einen 
oder anderen Aufführung (z.B. Steinach-
er Adventsingen, Christmette, Silvester-
Dankmesse) begrüßen zu dürfen. 

Doris Leitner, Alexander Primus�

Durchführung von Österr. Meisterschaf-
ten betraut – diesmal wurden im heu-
rigen Jänner die Österr. Meisterschaften 
für Mixed- und Jugend-U23 Mannschaf-
ten in Steinach durchgeführt. Mit hervor-
ragenden Leistungen präsentierten sich 
die besten Eisstocksportler Österreichs 
in Steinach. Auch eine Steinacher Mann-
schaft konnte sich für die Österr. Meis-
terschaften qualifizieren – die Steinach-
er Seniorenmannschaft erreichte bei der 
Österr. Meisterschaft der Senioren den 
hervorragenden 6. Platz. Ein weiterer 
Höhepunkt im heurigen Vereinsjahr war 
wiederum die Steinacher Dorfmeister-
schaft – insgesamt 22 Mannschaften 
nahmen im Oktober daran teil und ver-
suchten über ihre Gegner zu gewinnen. 
Der kameradschaftliche Aspekt stand 

dabei aber wie immer im Mittelpunkt. 
Schließlich konnten die Steinacher Jagd-
hornbläser den Kampf um den Titel für 
sich entscheiden!

Bei der Generalversammlung im Oktober 
wurde der Ausschuss mit Obmann Alois 
Leitner an der Spitze für weitere 3 Jahr 
einstimmig im Amt bestätigt. Ein Zeichen 
des Vertrauens der Vereinsmitglieder in 
die gute Führung des Vereins. Im heuri-
gen Jahr wurden über Initiative von Diet-
mar Krall auch alle aktiven Sportler des 
Vereines mit neuen Trainingsanzügen 
und T-Shirts ausgestattet. 

Der Eisschützenverein wünscht allen 
Steinachern ein frohes Weihnachtsfest 
sowie Glück und Erfolg im Neuen Jahr!�

Eisschützen Steinach
Erfolgreiche Jahresbilanz
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Die Kameradschaft Steinach war 
auch 2011 wieder sehr erfolg-
reich. Sie hat derzeit 80 Mit-

glieder, davon sind 23 Kameraden uni-
formiert, sie rücken bei verschiedenen 
Anlässen aus.

Im abgelaufenen Vereinsjahr konnten 
wir folgende Mitglieder der Kamerad-
schaft Steinach zu einem runden Ge-
burtstag gratulieren: Franz Hilber (90), 
Dr. Kurt Hoppe (90), Rudolf Pittracher 
(95) und Fritz Hilber (80)

Zwei Kameraden sind im vergangenen 
Vereinsjahr verstorben. Das sind Hans 

Tiroler Kameradschaftsbund
Kameradschaft Steinach
Stockhammer und Georg Podgorsek. Wir 
möchten den Musikanten für die Mitge-
staltung bei den Beerdigungen herzlich 
danken.

Im vergangenen Vereinsjahr fanden vier 
Ausschuss-Sitzungen der Kameradschaft 
Steinach statt, bei denen hauptsächlich 
die bevorstehenden Ausrückungen be-
sprochen wurden. Auch bei den Prozes-
sionen rückte die Fahnenabordnung aus.

Die Landeswallfahrt in Schwendt bei 
Kitzbühel war am 29.05.2011. 8 Kame-
raden der Kameradschaft Steinach nah-
men daran teil.

Am 05.06.2011 waren 12 Kameraden der 
Kameradschaft Steinach bei der Bezirks-
wallfahrt in Götzens.

Am Seelensonntag, den 6. November, 
fand die Heldenehrung am Kriegerdenk-
mal statt. Wir danken dem Hochwür-
digen Herrn Pfarrer Cons. Albert Moser 
für die Gestaltung der würdigen Feier, 
der Musikkapelle für die musikalische 
Umrahmung und den Abordnungen der 
Schützen und Freiwilligen Feuerwehr für 
die Mitgestaltung der Heldenehrung.

Nach der Heldenehrung fand die Jahres-
hauptversammlung der Kameradschaft 
Steinach statt. Dabei wurde Hans Penz 
einstimmig zum neuen Obmann der Ka-
meradschaft Steinach gewählt.

Fritz Hilber war 18 Jahre lang Obmann 
der Kameradschaft Steinach und ist zu-
künftig Obmann-Stellvertreter. Großer 
Dank gebührt Fritz Hilber für den un-
ermüdlichen Einsatz und die Treue zum 
Kameradschaftsbund.

Wir möchten abschließend darauf hin-
weisen, dass die Kameradschaft Stein-
ach nicht nur fester gesellschaftlicher 
Bestandteil bei vielen Anlässen und 
hohen Feierlichkeiten ist, sondern als 
Zielsetzungen die Wahrung überlieferter 
Traditionen, Pflege der Kameradschaft 
untereinander, Friedenssicherung durch 
gemeinsame Anstrengungen, Erhaltung 
heimischen Brauchtums rund um den 
kirchlichen und weltlichen Festkalender 
haben.

Wir wünschen allen Kameradinnen und 
Kameraden sowie allen Mitbürgern ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
glückliches Neues Jahr.�

Nach dem Neubau des Geräte-
hauses der Feuerwehr Steinach 
und der Übersiedlung 2009 ins 

neue Gerätehaus, kehrte vorerst ein „we-
nig Ruhe“ ein, die nur von kurzer Dauer, 
war da schon die nächsten Investitionen 
anstanden. Das im Jahre 1977 in den 
Dienst gestellte  Tanklöschfahrzeug TLF-
A 3000 wird im kommenden Jahr durch 
ein neues und modernes Tanklöschfahr-
zeug der Firma Rosenbauer der Marke 
Mercedes Benz Axor (Besatzung 9 Mann) 
ersetzt und hat eine Motorleistung von 
330 PS, permanenten Allradantrieb und 
ein Vollautomatikgetriebe. Es führt 3000 
lt Löschwasser sowie 200 lt Schaum-
mittel mit. Ferner ist das Fahrzeug mit 
einem hydraulischen Rettungsgerätesatz 
(Schere, Spreizer und Stempel) für tech-
nische Einsätze ausgestattet. Die Kosten 

für das neue TLF-A 300 belaufen sich 
auf €390.000, dank großzügiger Subven-
tionen (€76.000,- Landesfeuerwehrfond, 
€95.000,- Katastrophenfond des Landes 
Tirol und €10.000,- Eigenmittel aus der 
Kameradschaftskasse) verbleibt ein Ei-
genanteil für die Gemeinde Steinach von 
€209.000,-

Das KLF Stafflach – von 1979 bis Herbst 
2011 im Einsatz. – wird mit einem neuen 
und modernen LAST-Fahrzeug (6 Mann)
der Fa Walser aus Vorarlberg getauscht. 
Der Mercedes Benz Sprinter dient der 
FF Steinach als Versorgungsfahrzeug. 
Die Kosten für dieses neue LAST-Fahr-

zeug belaufen sich auf €100.000,-. Dank 
ebenfalls großzügiger Subventionen 
(€15.000,- vom Landesfeuerwehrfond, 
€25.000,- vom Katastrophenfond des 
Landes Tirol und €10.000,- Eigenmittel 
aus der Kameradschaftskasse) verbleibt 
ein Eigenanteil für die Gemeinde Stein-
ach von €50.000,-. 

Mit der Neubeschaffung bzw. dem Aus-
tausch der beiden Fahrzeuge stehen der 
Feuerwehr Steinach für die Zukunft zwei 
hochwertige Einsatzfahrzeuge zur Verfü-
gung, welche aller Voraussicht nach im 
Frühsommer 2012 feierlich übergeben 
werden können.�

Freiwillige Feuerwehr 
Neue Einsatzfahrzeuge

Fritz Hilber übergibt 
den Obmann an Hans Penz
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Zum sechsten Mal  unter der Lei-
tung von Obmann Fattor Erich 
wurde im Wipptalcenter das heu-

rige Vereinsjahr mit der Jahreshauptver-
sammlung  eingeläutet. Im Anschluss der 
Grußworte an die Ehrengäste und Mit-
glieder wurde vom Obmann der Rechen-
schafts- sowie von der Kassieren Pirch-
ner Rosa der Kassenbericht vorgetragen.  
Für das kommende Vereinsjahr wurde 
ein sehr interessantes Jahresprogramm 
angeboten, das in überaus erfreulichem 
Ausmaß angenommen wurde. 

Mit der Frühlingsfahrt, der Besichtigung 
der Brauerei Starkenberg, den Einblicken 
in die Geschichte des  berühmten Fas-
nachttreibens des Imster Schemenlau-
fens, wurde das Reiseprogramm eröffnet. 
Mit zwei Bussen führte die  traditionelle 
Muttertagsfahrt  mit Wallfahrtsmesse 

nach Absam. Auf vielfachen Wunsch wur-
de eine Wochenreise in den Süden nach  
Dalmatien organisiert. Rund um Zadar 
wurden die Naturschönheiten besichtigt 
und kulinarische Gaumenfreuden genos-
sen. Eine Tagesfahrt nach Hafling – Fal-
zeben, sowie eine Gondelfahrt auf Meran 
2000 beeindruckte unsere Senioren.

Die Zirkusprinzessin in der Festung  
Kufstein bezauberte unsere Operet-
tenfreunde. Kulinarischen Genuss ohne 
Ende erlebten unsere Mitglieder bei ei-
ner  Zweitagesfahrt in das Valle dei Lag-
hi und die Judikarien im Trentino. Anfang 
Oktober bezauberten unsere Senioren/
innen anlässlich einer Tagesfahrt  im Val 
die Sella die landschaftlichen Beson-
derheiten der Natur und die Arte Sella. 
Hier konnte man bei einem Rundgang 
die Verschmelzung von Natur und Kunst 

Senioren-Ortsgruppe
Jahresbericht

Höhepunkt im heurigen Jahr war 
die Teilnahme als Ehrenkompa-
nie beim Bataillonsfest Wipptal 

in Matrei am Brenner im Juli 2011. Drei 
schneidige Salven bedeuteten einen ge-
lungen Auftritt bei diesem größten Fest 
der Schützen im Wipptal. Zudem waren 
über 50 Steinacher Schützen zu diesem 
Fest ausgerückt. 

Die Teilnahme an der Fronleichnams- 
und Herz-Jesu-Prozession gehören zum 
Pflichtprogramm der Schützen, sowie 
auch die Ausrückung beim Kirchenpatro-

Schützenkompanie Steinach
Jahresbericht

ganz nah erleben. Zum Saisonausklang 
führte eine Fahrt ins Blaue in das Puster-
tal nach Ehrenburg zum Törggelen.

Auch am Standort der Ortsgruppe Stein-
ach bewegt sich in unserer Seniorenstu-
be sehr viel. Die jeden letzten Freitag im 
Monat  stattfindenden Geburtstagsfeiern 
erfreuen sich ungebrochener Beliebt-
heit. Die Veranstaltungen der Aktivgrup-
pen, der Wanderer, Kegler, Turner sowie 
Kartenspieler,  werden an festgelegten 
Wochentagen sehr gut besucht.

Ein herzliches Vergelt`s Gott gebührt un-
seren Sponsoren, insbesondere der Ge-
meinde Steinach, der Raiffeisenbank, der 
Sparkasse sowie der Agrargemeinschaft 
Steinach.

Ein gut ausgewähltes Jahresprogramm 
für 2012 ist bereits in Vorbereitung und 
verspricht wieder viel Interessantes. Im 
Laufe des heurigen Jahres sind leider 
sieben Mitglieder  verstorben.. Den Neu-
zugängen von neun Mitgliedern stehen 
zwei Austritte gegenüber. Die Ortsgrup-
pe Steinach zählt heute 328 Mitglieder 
und ist als Impulsgeber für ältere Men-
schen nicht mehr wegzudenken.

Der gesamte Ausschuss wünscht allen 
Senioren und Lesern von Steinach Aktu-
ell ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
die besten Wünsche, vor allem Gesund-
heit für das neue Jahr.

� Karl Rassinger 

zinium, bei dem die neu eingetretenen 
Schützen angelobt werden.  

Ein weiterer Höhepunkt war die traditi-
onelle Bergmesse am Nogler im August, 
bei der wieder zahlreiche Steinacher 
teilnahmen. 

Leider mussten wir auch zwei Schützen-
kameraden auf ihrem letzten Weg be-
gleiten: Peter Grissemann und Hermann 
Muigg-Spörr. 

Hauptmann Lorenz Fidler bekam am 15. 

August 2011 von Landeshauptmann Gün-
ther Platter die Verdienstmedaille des 
Landes Tirol verliehen. 

Nächstes Jahr ist die Kompanie Steinach 
Ausrichter des Bataillonsfestes Wipp-
tal, das am 15. Juli im Kurpark Steinach 
stattfinden wird – die Vorbereitungen 
dazu laufen bereits. Wir freuen uns auf 
dieses Fest und hoffen auf zahlreiche 
Teilnahme der Steinacher Bevölkerung. 

Abschließend wünschen wir allen Stein-
acherInnen eine besinnliche Adventszeit, 
frohe Weihnachten und für das Neue 
Jahr viel Glück und Gesundheit.�

Jahreshauptversammlung: 
im Wipptal-Center
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Der Krippenverein Steinach-Trins 
nahm sein 100jähriges Beste-
hen zum Anlass, eine Ausstel-

lung zu veranstalten, die den gewohnten 
Rahmen verlässt und den Besuchern ne-
ben traditionellen auch zeitgenössische 
Zugänge zu dem Thema Krippe bietet. 
Die Krippe als Sinnbild für Weihnacht, 
Leben Christi, Hoffnung, Friede, Stille, 
Beschaulichkeit und Toleranz wurde 
dabei ebenso zum Thema gemacht wie 
ihre Kehrseiten und Auswüchse, die 
ihren Ausdruck etwa in (Weihnachts)
Stress, Kommerzialisierung und Säkula-
risierung finden. 

Neben traditionellen Krippen aus un-
serer Region, Tirol, Italien und Bayern 

gab es auch Darstellungen zu sehen, 
die das Krippengeschehen in aktuellen 
Kontext setzen, etwa die Mauer von Je-
rusalem. Wichtig war dem Verein, dass 
durch die Ausstellungsstücke einerseits 
ein Überblick über  Steinacher Krippen-
schaffende vergangener Tage gegeben 
und andererseits durch die Exponate 
16 zeitgenössischer, regionaler Künstle-
rinnen und Künstler eine aktuelle Ausei-
nandersetzung mit dem Thema geboten 
wird.

Ein besonderer Höhepunkt war die Ver-
leihung der Ehrenmitgliedschaft des Ver-
eins an Valentin Holzmann, Alois Massa-
ni jun., Bürgermeister Hubert Rauch und 
Hubert Seeber für viele Jahre der Mitar-
beit und Unterstützung am Donnerstag-
abend. Die Möglichkeit des Krippenbaus 
für Kinder und das musikalische Rah-
menprogramm mit den „Ohrwürmern“ 
unter Leitung von Stefan Auer, dem Chor 
der Volksschulklasse geleitet von Silvia 
Leitner und den Steinacher Anklöpflern 
ließen den Freitag zum „Familientag“ 
werden. Einen großen Höhepunkt stell-
te das „Steinacher Adventsingen“ dar 
(Entschuldigung an den Steinacher Kir-
chenchor, wenn es durch die Wahl des 
Namens zu Verwechslungen gekommen 
ist). Der Männerchor Mieders, die Haus-
musik Steinach, der Stubaier Jagdhorn-
klang, der Coro Alpini „cima bianca“ aus 
Südtirol und Maria Peer verbreiteten bei 
den Zuhörern Adventsstimmung. Kir-

chenkonzert, Steinacher Stubenmusik 
und Weisenbläser standen am Sonntag 
am Programm.

Wir bedanken uns bei allen fleißigen 
Helfern, die den Verein in der Vorberei-
tung und Durchführung der Ausstellung 
unterstützt haben, und wünschen Euch 
eine besinnliche Adventszeit und ein ge-
segnetes Weihnachtsfest.�

100 Jahre Krippenverein Steinach-Trins
„Krippen...Kunst - Tradition trifft Moderne“

Die stolzen neuen Ehrenmitglieder
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Viel Spaß und 
Freude: In un-
serem Stern-

schnuppe-Jahr 2011 
konnten wir erneut 1220 
Teilnehmer verbuchen. 
Es freut uns sehr, dass 
wir so viel Spaß mit euch 
erleben durften.

Wie schon in den letzten 
zwei Jahren konnten wir 
wieder 85 Kurse durch-
führen. Wir sind ganz 
besonders stolz, dass wir 
nach wie vor kleine und 
somit qualitativ hoch-
wertige Gruppen anbie-
ten können. 

Viele Programmpunkte waren im 
Angebot, wie zum Beispiel:

•	 Ausflüge nach Innsbruck ins Tirol  
	 Panorama, Besuche auf der Jungen  
	 Uni Innsbruck mit Geotechnik, antike  
	 Weltwunder, Trampolinspringen  
	 sowie Fahrt zum Alpenzoo und auf  
	 die Nordkette, zur ÖBB
•	 Bergwerk Ridnaun
•	 Die Wanderung in Schmirn mit den  
	 kleineren Sternschnuppe-Kindern 
•	 Tischtennis, Klettern, Bouldern,  
	 Kraulen, Tauchen, Abenteuer- 
	 Labyrinth, Lauftraining,  Asphalt- 

Sternschnuppe – „Wipptaler Ferienexpress“
Das war der Sommer im Wipptal 

Schon seit über 10 Jahren werden in 
Steinach Kinder von Tagesmüttern 
betreut. Derzeit sind 4 ausgebildete 

Tagesmütter in Steinach beschäftigt. Sie 
betreuen derzeit 13 Kinder. 

Wir bilden 2012 wieder neue Tagesmüt-
ter aus. Während der Ausbildung erhält 
die Tagesmutter umfangreiche Kennt-
nisse in Pädagogik, Entwicklungspsycho-
logie, Kommunikation etc. und schließt 
diese mit einem Zertifikat ab. 

Die Tagesmutter ist, wenn sie Kinder be-
treut, sozialversichert und bei unserem 
Verein angestellt.

Verein des Katholischen Familienverbandes
Aktion Tagesmütter

Lebenshilfe Tirol
Werkstätte Steinach

Unser Arbeitstag ist voller Kreati-
vität, Vielfalt und Selbständigkeit 
24 Menschen mit Behinderung 

arbeiten in unserer Werkstätte in den 
unterschiedlichsten Bereichen: Küche, 
Büro, Bereich Form&Farbe, der sich vor-
wiegend Holzprodukten widmet, Bereich 
Haus&Garten, Bereich Kunst&Handwerk 
sowie Bereich Werkstart, der neben kre-
ativem Gestalten auch Dienstleistungs-
aufträge übernimmt. 

Wir arbeiten auch regelmäßig mit Betrie-
ben aus der Wirtschaft im engeren und 
weiteren Umfeld zusammen. Auf Grund 
unseres Angebotes an individuellen 
Dienstleistungen und Produkten sind 
wir als solider Geschäftspartner aner-
kannt und werden von unseren Kunden 
aufgrund der Qualität unserer Produkte 
sehr geschätzt. 

Einen herzlichen Dank an unsere Partner 
für die tolle Zusammenarbeit.�

Die Tagesmutter übt ihren Beruf nach 
Bedarf in ihrer Wohnung aus. So kann 
sie bei ihren Kindern zuhause bleiben 
und dennoch einer beruflichen Tätigkeit 
nachgehen. 

Wenn du Interesse hast, Kinder bei dir 
zuhause in familiärer Umgebung zu be-
treuen, oder Fragen zum Beruf Tages-
mutter hast, melde dich unter Tel.-Nr. 
0650/5832685.

Ich wünsche euch eine schöne Weih-
nachtszeit und viel Freude im Kreis eurer 
Familie. 
Elisabeth Dorrek, Zweigstellenleiterin �

	 stockschießen, Beachvolleyball,  
	 Reiten, Taekwondo sowie Tennis 
•	 Fledermausfangnacht 
•	 Schutzgebietsbetreuung Valsertal  
	 sowie Stubaier Alpen: Grauerlenwald  
	 in Vals, Stubaier Gletscher - Top of  
	 Tyrol, Greifvogelpark Fulpmes
•	 Alpenparktage  im Karwendel

Ein großer Dank ergeht an die vielen Mit-
wirkenden, die für einen gelungenen Ab-
lauf wesentlich mitverantwortlich sind. 
Es sind dies: Vereine, Kursleiter, ehren-
amtliche Helfer und Betreuer, Schutzge-
bietsbetreuung Valsertal und Gschnitztal, 

das Jugend & Familiengästehaus Stein-
ach, Förderer und Subventionsgeber wie 
die Marktgemeinde Steinach, die Regio-
nalstelle Wipptal, das Bärenbachl Stein-
ach, die Raiffeisenkasse Wipptal und Ma-
trei, das Juff – Familienreferat des Landes 
Tirol sowie der Tourismusverband Wipp-
tal.
� Das Sternschnuppeteam 
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Für die Musikkapelle war das 
Wochenende am 25. und 26. 
Juni sicherlich der Höhepunkt 
im heurigen Musikjahr, weil das 

Bezirksmusikfest des Blasmusikbezirkes 
Wipptal/Stubai in Steinach stattfand. 
Das Fest stand ganz im Zeichen der Blas-
musik. Neben zwei Jugendkapellen, allen 
Musikkapellen aus dem Wipptal und dem 
Stubaital nahmen auch die Gastkapellen 
aus Strass und Wörgl an diesem Fest teil. 
Samstagabends boten die bravourösen 
Musiker der Gruppe „Viera Blech“ wahr-
lich Blasmusik der Spitzenklasse. Am 
Sonntag zelebrierte unser Pfarrer Cons. 
Albert Moser die Feldmesse mit einer 
beeindruckenden Predigt. Am Nachmit-
tag folgte mit dem großen Festumzug 
aller Kapellen durch die Marktgemeinde 
Steinach  der Höhepunkt des Tages. Bei 
Kaiserwetter, die Straßen gesäumt von 
Menschenmassen, war es ein wirklich 
großartiges Gefühl, an diesem Umzug 
teilzunehmen, bei dem auch einige Ka-
pellen eine Showeinlage vorführten. 

Die Zuschauer ließen es sich dann auch 
nicht nehmen, uns im Festzelt im Kurpark 
zu besuchen, wo die restlichen Kurzkon-
zerte gespielt  und die Ehrungen ver-
dienter Musikanten durchgeführt wur-
den. Von unserer Kapelle wurde Christian 
Strickner für 25-jährige Mitgliedschaft 
geehrt. Es war ein tolles Blasmusikfest 
mit vielen Musikanten und zahlreichen 
Festbesuchern. Sehr gefreut hat uns 
auch, dass uns Landeshauptmann Günter 
Platter und Landeskapellmeister Her-
mann Pallhuber die Ehre gaben. 

Musikkapelle Steinach
Bezirksmusikfest als Höhepunkt des Musikjahres

Die Musikkapelle Steinach bedankt sich 
herzlich bei allen teilnehmenden Musik-
kapellen, beim zahlreich erschienen Pu-
blikum und natürlich auch bei der Stein-
acher Bevölkerung. Für eine einzelne 
Musikkapelle ist es sehr schwierig, ein 
Fest in dieser Größenordnung zu orga-
nisieren und ist ohne Mithilfe von Insti-
tutionen, Vereinen und vieler freiwilliger 
Helfer nicht möglich. Wir bedanken uns 
recht herzlich bei der Gemeinde Stein-
ach mit Bürgermeister Dipl.Vw. Hubert 
Rauch und seinen Gemeindearbeitern 
für die große Unterstützung. Vergelt‘s 
Gott den Steinacher Vereinen und den 
freiwilligen Helfern für die super Mitar-
beit und Mithilfe. Danke dem Bezirksver-
band Wipptal-Stubai für die ausgezeich-
nete Zusammenarbeit und Organisation. 

Die Musikkapelle Steinach besteht der-
zeit aus 50 Musikanten, 3 Fähnrichen, 5 
Marketenderinnen und 4 Ehrenmitglie-
dern. Wir sind altersmäßig eine recht 
junge Kapelle, würden uns aber herzlich 
über Neuzugänge und junge Musikanten 
freuen. Leider verstarb in diesem Jahr un-
ser Ehrenmitglied Knapp Franz. Mit dem 
Gründer der Steinacher Musikanten und 
Mitglied mehrerer Musikkapellen wurde 
eine musikalische Legende zu Grabe ge-
tragen. Wir werden im stets ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Neben dem Bezirksmusikfest waren 
auch noch weitere Termine zu absolvie-
ren, welche teilweise auch von kleinen 
Gruppen übernommen wurden. Dies wa-
ren 63 Proben, 58 Ausrückungen und 30 

sonstige Termine wie Sitzungen usw. In 
Summe sind das 151 Aktivitäten, welche 
von der Musikkapelle durchgeführt wur-
den. 

Für das musikalische Niveau einer Ka-
pelle ist es sehr förderlich, wenn ihre 
jungen Mitglieder die Musikschule be-
suchen. So konnten heuer mit Lener An-
dreas und Hutter Anton zwei Musikanten 
erfolgreich die Prüfung für das „Silberne 
Leistungsabzeichen“  ablegen. Besonders 
stolz macht uns aber das „Goldene Leis-
tungsabzeichen“ der Zwillinge Stefan 
und Mathias Peer. Wir gratulieren un-
seren jungen Musikanten recht herzlich 
und freuen uns schon auf ein abwechs-
lungsreiches und schönes Musikjahr 
2012!

� Der Schriftführer: Thomas Jöchl 

Landeskapellmeister Pallhuber freut 
sich mit den Organisatoren über das 
gelungene Fest



S. 16� Steinach aktuell - Informative Zeitung für Steinach | Ausgabe Dezember 2011 | Nr. 92S. 16� Steinach aktuell - Informative Zeitung für Steinach | Ausgabe Dezember 2011 | Nr. 92

KULTUR

Blühende Kulturszene in Steinach

Der Steinacher Künstler Wolfgang 
Bereiter präsentiert Arbeiten 
der Malerei, Grafik und Radie-

rung noch bis März 2012 im Galeriecafe` 
des Annaheimes in Mühlbachl.

Überwiegend entstanden die Werke 
während diesjähriger Aufenthalte in Ita-
lien und Spanien. Für „Bereiter-Kenner“ 

Im Alfons-Graber-Museum gibt es seit 
kurzem einen kleinen ‚Martin Knoller 
Raum‘. Ausgangspunkt hierfür war 

die Schenkung eines Knollers der Fa-
milie Specht aus Tegernsee, der nun im 
Museum einen schönen Platz gefunden 
hat. Darüber hinaus hat die Raiffeisen-
bank Steinach ihren Martin Knoller dem 

Brunnen Steinach

Viele Jahrzehnte gab es im Kur-
park in Steinach einen Spring-
brunnen. Leider wurde dieser 

vor einigen Jahren zugeschüttet. Jedoch 
wurde heuer der gesamte Kurpark einer 
großen Sanierung unterzogen und ein 
neuer Brunnen in Auftrag gegeben.

Die Künstler Wolfgang Bereiter aus 
Steinach und Anton Amort aus Matrei 
entwarfen und schufen in gemeinsamer 
Arbeit ein beeindruckendes Kunstwerk 
aus Metall mit Mosaik. Aufgestellt in 
einem großen elyptischen Betonbecken 
– ein Meisterwerk unserer Gemeinde-
mitarbeiter – sprudelt jetzt wieder eine 
am Abend beleuchtete Wasserfontäne.�

ist die Motiv- und Ausschnittwahl, der 
in freier Natur entstandenen grafischen 
Arbeiten, eine Überraschung. Besonders 
in diesen Kohle-, Rötel- und Kreidebil-
dern zeigt Wolfgang Bereiter sein ganzes 
Können, die Wirklichkeit der gesehenen 
Bilder zu übersetzen, die Stille in Span-
nung zu verwandeln und der Natur die 
gebaute Architektur zu übergeben.�

Mühlbachl-Ausstellung

Museum als Leihgabe zur Verfügung ge-
stellt. Zusätzlich wird auch eine kleine 
Knoller Zeichnung der Marktgemeinde 
Steinach gezeigt. So bescheiden die Zahl 
der Knoller Werke auch ist, sie gibt ei-
nen guten Überblick über das Schaffen 
des großen Steinacher Künstlers, der von 
Graber so sehr geschätzt wurde.�

Neu ist auch, dass nun im zweiten Stock 
des Museums in einem eigenen Raum je 
eine Zeichnung von Alfons Graber und 
seinen Tiroler Künstlerkollegen gezeigt 
wird (insgesamt zehn Arbeiten), um da-
bei die Gemeinsamkeiten und künstle-
rischen Wurzeln der Künstler der Zwi-
schenkriegszeit anschaulich zu machen.

Eine Neuhängung hat auch der Haupt-
raum im ersten Stock des Museums 
erfahren, in dem nun die frühen Werke 
Grabers aus den 30-iger Jahren zusam-
men gesehen werden können. Auch hier 
werden vier Bilder aus einer größeren 
Schenkung der Familie Maier aus Bre-
genz gezeigt.�

Steinach: 
Neues aus dem Alfons-Graber-Museum



Forum Blühendes Tirol
2 Auszeichnungen 
für Steinach

Im vergangenen Jahr sind in Tirol 
wieder viele Gemeinden dem Auf-
ruf des Forums „Blühendes Tirol“ 

gefolgt und haben den Blumenschmuck 
begutachten lassen. Obfrau Anna Fröh-
lich wurde dabei von Karl Rassinger und 
Franz Tscheikner – Gratl unterstützt. Und 
sie sind auch heuer wieder zu dem er-
freulichen Ergebnis gekommen, dass 
sich unsere blühenden Balkone und die 
gepflegten Gärten sehen lassen können 
und wesentlich zu einem harmonischen 
Ortsbild beitragen. 

Besonders hervorzuheben sind hier Frau 
Christa Seehauser, Nößlacherstraße und 
Frau Iraschko Irmgard, Höhenweg, die 
eine Bezirksanerkennung erhielten.

Die Gemeinde Steinach bedankte sich 
mit einem Theaterabend und einer gu-
ten Jause bei den Steinachern für die 
viele Arbeit und den persönlichen Ein-
satz zu einer schönen Gestaltung der 
Wohnungen und Häuser. �
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Im Jahr 2011 war auf den Brettern der 
Volksschauspiele Steinach wieder 
einmal allerhand los. Am Unsinnigen 

Donnerstag und Faschingsdienstag be-
trieben wir einmal mehr unser traditio-
nelles Faschingsstandl am Rathausplatz. 

Ein Höhepunkt war zweifelsohne der 
zweitägige Theaterausflug im Mai, der 
uns ins Elsass bzw. in den Schwarzwald 
führte. Die lieblichen Städte Colmar und 
Freiburg werden uns ebenso in  Erinne-
rung bleiben, wie der Besuch im Europa-
park Rust.

Im Juni/Juli gelangte unter der Regie von 
Alois Leitner die turbulente Verwechs-
lungskomödie „„Außer Spesen nichts 
gewesen“ zur Aufführung, die beim Pu-
blikum gut ankam und  viele Theater-
freunde in die Wipptalhalle lockte.

Wintermärchen:  
„Aschenputtel“

Am 8. Dezember öffneten die Volks-
schauspiele Steinach  die  Pforten für 
ihr alljährliches, weitum beliebtes Win-
termärchen.  In diesem Jahr gelangt 
unter der Regie von Waltraud Peer mit 

Volksschauspiele Steinach
Bretter, die die Welt bedeuten 

„Aschenputtel“  ein echter Klassiker der 
Gebrüder Grimm zur Aufführung. 

Auch die „Theaterkids“ unter der Leitung 
von Angelika Koidl werden wieder für 
Stimmung sorgen, heuer mit einem Vo-
geltanz und sogar einem Taubenrap!
An folgenden Terminen gibt es noch die 
Möglichkeit dieses bezaubernde Winter-
märchen zu sehen:

17.12.2011 um 16 Uhr
24.12.2011 um 14 Uhr (Weihnachtsvor-
stellung!)
Eintritt: Kinder 3€, Erwachsene 7€.

Kartenvorverkauf bei Optik Koidl unter 
Tel.:  05272/2191 oder an der Saalkassa.
Besonders zu erwähnen sind in diesem 
Jahr auch die zahlreichen gemeinsamen 
Besuche von Theaterstücken anderer 
Bühnen in ganz Tirol, bei denen wir viele 
neue wertvolle Eindrücke gewinnen und 
unsere tolle Gemeinschaft noch weiter 
verstärkten konnten.

Die Volksschauspiele Steinach bedanken 
sich herzlich bei ihrem Publikum für die 
jahrelange Treue und wünschen allen 
LeserInnen frohe, besinnliche  Weih-
nachten und einen gutes Neues Jahr.�
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Die Gemeindebücherei entwickelt 
sich immer mehr zu einem ge-
selligen Treffpunkt für Leser und 

Leserinnen aller Altersstufen. Die Leute 
kommen nicht nur, um Bücher auszulei-
hen oder zurückzugeben, sondern blei-
ben gern auch einmal ein bisschen län-
ger, um eine Tasse Kaffee zu trinken und 
miteinander zu plaudern.

Immer wieder finden auch Veranstal-
tungen statt – letzter Höhepunkt war die 
Preisverteilung anlässlich eines Litera-
turgewinnspiels.

Im Rahmen der Aktion „Österreich liest“ 
waren die BesucherInnen der Bücherei 
eingeladen, am Preisrätsel „Literatur-
schauplatz Tirol“ teilzunehmen. 

Die attraktiven Preise waren sicher auch 
ein Ansporn, am Gewinnspiel teilzuneh-
men. Die Buchhandlung Tyrolia in Stein-

Ausstellung

In der Raiffeisenbank in Steinach 
zeigt der Gschnitzer Bildhauer Carl 
Felder noch bis 29. Dez. 2011 Arbei-

ten zum Thema „Der Wald“.

Carl Felder war bereits als junger Künst-
ler bereit, sich zeitkritisch zu äußern. So 
hat er mit der EU-Kuh in rot-weiß-roten 
Anzug und blauem Kopf, mitten auf dem 
Landhausplatz in Innsbruck zur Teilnah-
me an der EU-Abstimmung aufgefordert.
Carl war 1995 auch Teilnehmer einer 
Jubiläumsausstellung der Biennale di 
Venezia im Palazzo Grassi mit weiteren 
bekannten österreichischen Künstlern.

Es folgten Italienaufenthalte und ein 
Stipendium für Griechenland. Besonde-
ren Erfolg hatte der Künstler auch mit 
Deckenmalereien in der Chirurgie der 
Universitätsklinik in Innsbruck. Es wür-
de sich noch eine lange Liste aufzäh-
len lassen, doch bei uns bekannteste 
Bildhauerarbeiten von Carl Felder sind 
wohl die dem Skirennläufer Manni Pran-
ger gewidmete Skulptur in Gschnitz und 
jene vor kurzem errichtete Skulptur im 
Kurpark von Steinach. Letztere war die 
diesjährige Projektarbeit der Jungbürger, 
die nach der Idee des Künstlers von den 
Jungbürgern selbst geschaffen wurde.�

Ausstellung

Ergänzend zur Krippenausstellung 
vom 24. bis 27. November 2011 
im Wipptalcenter, beteiligten sich 

auch 16 Künstler aus dem Wipptal und 
Stubaital mit jeweils einem Werk, das 
extra zum Weihnachtsthema geschaf-
fen wurde. (Siehe auch eigenen Bericht 
„Tradition trifft Moderne“). Sich künstle-
risch dem Thema Weihnacht zu nähern, 
bedeutete für alle Künstlerinnen und 
Künstler eine große Herausforderung.

ach stellte nämlich Büchergutscheine 
in ansehnlicher Höhe zur Verfügung. An 
dieser Stelle nochmals vielen herzlichen 
Dank für die großzügige Unterstützung!

Im neuen Jahr will das Büchereiteam sich 
vermehrt den jungen BesucherInnen 
widmen. Im Sinne der Leseförderung 
sollen vermehrt aktuelle Kinderbücher 
angeschafft werden. Spezielle Aktionen 
sollen die kleinen Bücherfreunde in die 
Bücherei locken.

Aber auch für die Erwachsenen gibt es 
Neuigkeiten. Ab sofort werden Zeitschrif-
ten in der Bücherei angeboten. Auch die-
se können mit der Jahreskarte um 10 € 
entliehen werden. Es lohnt sich also, ein-
mal vorbei zu schauen.

Zur Erinnerung unsere Öffnungszeiten:
Dienstag von 17.00 bis 19.30 Uhr
Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr�

Neues aus der Gemeindebücherei

Künstlerinnen: Anna Maria Apperl, Silvia 
Muigg-Spörr, Julien Klimbacher, Gertraud 
Taxer, Lisa Jenewein, Elisabeth Hautz

Künstler: Theo Peer, Anton Amort, Wolf-
gang Bereiter, Walter Csisinko, Martin 
Baumgartner, Meinhard Kröll, Friedrich 
Complojer, Bernd Graus, Wolfgang Strick-
ner, Johannes Maria Pittl

Zur gesamten Ausstellung „Tradition 
trifft Moderne“ wurde auch ein Katalog 
aufgelegt.�
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Umweltschutz … Energiespa-
ren … Verbot alter Glühlam-
pen … Weihnachtsbeleuch-
tung … Viele Begriffe fallen 

uns ein, wenn wir vom „elektrischen 
Licht“ hören.  Dabei ist es noch nicht so 
lange her, da gab es in Steinach noch gar 
keine elektrische Beleuchtung. In der 
Chronik von KR Hans Stockhammer ist 
zu lesen:

Es war eine große Attraktion, als bei ei-
ner festlichen Veranstaltung in der In-
nsbrucker Alhambra – heute die große 
Messehalle – der ganze Saal in helles 
Licht aus elektrischen Bogenlampen ge-
taucht war. Man schrieb das Jahr 1892. 
Nur wenige Jahre später spendete eine 
Kohlenfadenlampe in Steinach das erste 
elektrische Licht im oberen Wipptal.

Der Tischlermeister Franz Plattner er-
warb im Jahre 1896 die Hackenschmie-
de am Gschnitzbach mit allem Zubehör  - 
Haus, Werkstatt, Stadel, Stall, Felder und 
Wasserrecht. Im Zuge einer Erweiterung 
und Umgestaltung zur Tischlerwerkstatt 
und zum Antrieb seiner neuen Maschi-
nen ließ er eine Turbine, für die dama-
lige Zeit eine kleine Sensation, installie-
ren und das gute, alte Wasserrad hatte 
ausgedient. 

Ein kleiner Generator erzeugte auch so 
viel elektrischen Strom, dass mehrere 
Glühlampen innerhalb des Hauses an-
geschlossen werden konnten – und in 
Steinach brannte das erste elektrische 
Licht.
Im Jahre 1902 kam der ganze Besitz un-
ter den Hammer und der Zimmermeister 
Josef Kreidl ersteigerte ihn um 52.000 
Kronen. Das starke Interesse für die neue 
elektrische Beleuchtung, besonders von 
Seite der Steinacher Gastwirte, veran-
lassten Kreidl, eine ganz neue Franci-
sturbine  „mit der gewaltigen Kraft von 
44 PS“ bei der Turbinenfabrik Rieß in 
Dornbirn zu bestellen und in der Folge 
im Keller seines Hauses das erste Elek-
trizitätswerk Steinachs zu installieren. 
Nun ging es mit Riesenschritten weiter. 
Dem Johann Gatt wurde von der Ge-
meindevorstehung die Konzession zur 
Ausübung des „Elektromechanikerge-
werbes“ erteilt. Innerhalb eines halben 

Das elektrische Licht kommt nach Steinach

Jahres spannten sich fingerdicke Kup-
ferdrahtleitungen über die Hausdächer 
durch den Ort bis zu den beiden Neu-
bauten im Westen (zum späteren „Tan-
nenhof“ und zum Haus Dr. Fidler). Die 
Gasthäuser „Steinbock“ und „Post“ wa-
ren  die nächsten elektrifizierten Häuser. 
Durch das Aufkommen der elektrischen 
Bügeleisen stieg der Strombedarf sofort 
stark an und für weitere Abnehmer – au-
ßer den Nachbarhäusern – wurde Kreidls 
E-Werk zu schwach.

1903 baute der Müller Pörnbacher das 
zweite und 1904 der Gastwirt und Säge-
werksbesitzer Josef Hörtnagl an der Sill 
in Harland das dritte E-Werk in Steinach. 
Hörtnagl leitete den elektrischen Strom 
mit 3000 Volt zu einem Transformator 
neben dem Gattererhaus und versorgte 
von dort alle Häuser westlich der Haupt-
straße mit einer Spannung von 120 Volt. 
Die Gemeinde Steinach spendierte den 
E-Werks-Besitzern Fichtenbäume zum 
Aufstellen von Masten für eine Straßen-
beleuchtung. Der Reihe nach wurden die 
alten Öllaternen auf dem Dorfbrunnen, 
im Reinischgassl, beim Bahndurchlass 
nach Kranebitten, bei der Wegabzwei-
gung nach Mauern, an der Bahnhofstra-
ße und am Auer- und am Zingerlehaus  
durch elektrische Straßenlampen er-
setzt.�

Nur dem 
neuen Nacht-

wächter 
Anton Reimeir 
wird noch bis 
1908 von der 

Gemeinde 
Steinach 

monatlich ein 
Liter 

Petroleum für 
eine Laterne 

beim 
nächtlichen 

Rundgang 
ausgefolgt.

Das Bild zeigt 
Anton Reimeir 

als 
Dorfpolizist, 

bevor er 1905 
die Stelle 

des Nacht-
wächters 

antrat.

Für seine jahrzehntelangen 
Verdienste als ehrenamt-
licher Funktionär wurde  

Alois Leitner bei einer feierlichen 
Zeremonie im Tiroler Landhaus das 
Tiroler Sportehrenzeichen verlie-
hen. 

Landeshauptmann Günther Platt-
ner und Sportlandesrat Hannes 
Gschwentner überreichten persön-
lich diese besondere Auszeichnung.  

Der langjährige Vereinsobmann 
des Eisschützenverein Steinach, 
Bezirksobmann und 1. Vizepräsi-
denten des Tiroler Landes Eis- und 
Stocksportverbandes, zeichnet sich 
für die Organisation und Durch-
führung sämtlicher Staatsmeister-
schaften in der Eishalle Steinach 
verantwortlich. 

Und auch die nächste steht bereits 
in den Startlöchern, so findet am 
25. Juni die Österreichische Mei-
sterschaft in der Kategorie U23 in 
der Eishalle Steinach statt.

Steinach Aktuell gratuliert herz-
lich!�

Alois Leitner
Sportehrenzeichen
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